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Die Freiheit des Wortes
Von zwei Seiten iſt neuerdings einzelnen Klaſſen von

Stagtsbürgern eine Beſchränkung in der Geltendmachung ihrer
politiſchen Anſichten auferlegt worden erſtlich in dem Tele
gramm des Kaifers an Geheimrath Hintzpeter den Geiſtlichen
zweitens in dem Staatsminiſterialbeſchluß Preußens vom
18 April 1896 den Staagtsbeamten Geiſtliche wie Staats
beamte unterſtehen einer beſtimmten Disciplin Sie haben
daher im Hinblick auf dieſe Disciplin und auf ihre Amtspflicht
ſich im politiſchen Leben innerhalb beſtimmter Grenzen zu
Halten Das kann keinem Zweifel unterliegen Jnwieweit ſie
aber ſchlechthin die Hand von der un laſſen ſollen dieweil
ſie das nichts angeht das iſt eine Frage deren Ergebniß von
der ſtaatsrechtlichen Unterſuchung abhängig iſt Zunächſt an
ſich ſind die Geiſtlichen und Beamten ſo gut Staatsbürger
iwie alle übrigen Sie haben das Wahlrecht wie alle übrigen
ſie haben die Stenerpflicht und deshalb kann ihnen auch die
Befugniß nicht verwehrt werden an der Beſtimmung der
Geſchicke des Volkes theilzunehmen Wer aber das Recht hat
mitzuſtimmen dem wird man auch das Recht nicht abſprechen
können mitzuſprechen Es iſt nur natürlich daß wer eine
Meinung hat und ihre Durchſetzung für das Vaterland nützlich
erachtet auch bemüht ſein muß ſo viel Perſonen als möglich
für dieſe ſeine geprüfte Ueberzeugung zu gewinnen

Wo das Geſetz von der Regel keine Ausnahme macht be
ſteht die Regel Wenn alſo in der Verfaſſung geſagt wird
daß jeder Bürger das Recht habe in Wort Schrift und bild
licher Darſtellung ſeine Anſchauung frei auszudrücken ſo kann
von dieſer Befugniß auch jeder Geiſtliche und jeder Beamte
Gebrauch machen inſoweit er kein Geſetz verletzt Jnnerhalb
des geſetzlichen Rahmens iſt die Redefreiheit die Preßfreiheit
die Verſammlungsfreiheit gewährleiſtet Wer von dieſer Frei
heit keinen Gebrauch machen darf das muß das Geſetz be
ſtimmen wie es denn beiſpielsweiſe verfügt inwieweit Frauen
und Unmündige von Verſammlungen ausgeſchloſſen ſind Für
Geiſtliche und Beamte ſind ſolche Ausnahmen nicht gemacht
Daraus folgt daß ſie eine Beſchränkung nur in den Grenzen
des Disciplinargeſetzes finden können und zwar iſt hier bei
Beamten zwiſchen politiſchen und unpolitiſchen Beamten zu
unterſcheiden So iſt es auch in dem Erlaß vom 8 Januar
1882 geſchehen Damals ſagte Fürſt Bismarck von den un
politiſchen Beamten verlange der König eigentlich gar nichts
Der Erlgß erwarte daß ſie ſich der Agitation feindlich oder
nicht aber der Agitation gegen die Regierung des Königs
auch bei den Wahlen enthalten werden Das ſei eine Forde
rung des Anſtandes Der Erlaß ſchreibe nichts vor er be
fehle nichts er drohe nicht er ſtelle keine Nachtheile in Aus
ſicht er überlaſſe dem Takt und dem Gewiſſen Hes betheiligten
Beamten ſeinen Weg dangch zu finden Das galt für die
große Maſſe der Beamten überhaupt und zwar ſo gut im
Staat wie im Reich Anders ſtellte ſich die Regierung zu den
politiſchen Beamten Und das iſt begreiflich Denn dieſe
Beamten haben eben durch ihr Amt den Beruf die
Pflicht übernommen an der Durchführung der Politik
der Regierung theilzunehmen Sie ſind Organe zur

Durchführ ung der Regierungspolitik Daß nun dieſe Organe
nicht gegen die Regierüngspolitik wirken dürfen liegt auf der
Hand Deshalb haben auch die Disciplinargeſetze vorgeſehen
daß dieſe Beamten ohne weiteres Disciplinarverfahren jeder
zeit zur Verfügung geſtellt werden können Daraus geht zur
Genüge hervor daß man ſie ausſchließlich als politiſche
Organe der jeweiligen Regierung betrachtet wiſſen wollte unddaß wer unter dieſen ümſtänden ſeine politiſche Ueberzeugung

öffentlich im Gegenſatz zu der Regierung geltend machen will
die Verpflichtung hat vorher ſein Amt niederzulegen Das
hätten wir beiſpielsweiſe auch erwarten können von dem Land
rath v Arnim der im Kreiſe RuppinTemplin zur Zeit als
konſervativer Wahlkandidat auftritt und dabei alle Forderungen
des Bundes der Landwirthe unterſchreibt was zweifelsohne
mit dem Erlaß des Stagts miniſteriums vom 18 April 1896
völlig unvereinbar iſt

Die unpolitiſchen Beamten aber ſtehen mit den Geiſtlichen
im allgemeinen rechtlich auf derſelben Stufe Jnwfeweit
freilich der Geiſtliche durch die beſondere Art ſeines Amtes zur
politiſchen Zurückhaltung genöthigt ſei das iſt eine Frage die
noch näch anderen Geſichtspunkten beurtheilt werden muß als
die gleiche Frage bei den unpolitiſchen Beamten

Für die Beamten die weltlichen und unpolitiſchen kann
von einer ſolchen Beſchränkung ihrer politiſchen Thätigkeit
wie ſie der Erlaß des preußiſchen Staatsminiſteriums vom
18 April erfordert ſchlechterdings keine Rede ſein Dafür
fehlt es an jeder rechtlichen Unterlage Der Miniſterialbeſchluß
unterſagt den Beamten Petitionen zu unterzeichnen die eine
Ablehnung von Regierungsvorlagen oder eine weſentliche
Aenderung ſolcher Vorlagen bezwecken oder an öffentlichen

n im Sinne einer ſolchen Aenderung theilzu
nehmen Dieſes Verhalten ſei unvereinbar mit den Pflichten
eines Stagatsbeamten die ihm gebieten ſich der Theilnahme an
Beſtrebungen zu enthalten die darauf gerichtet ſind der
Durchführung der Regierungspolitik Schwierigkeiten zu bereiten
Eintretenden Falles werde das Staatsminiſterium dieſer Auf
faſſung unnachſichtlich Geltung zu verſchaffen wiſſen Gegen
dieſen Grundſatz muß Einſpruch erhoben werden Nirgends
in der Reichsverfaſſung oder der Staatsverfaſſung oder im
Disciplinargeſetz iſt eine ſolche Zurückhaltung den Beamten
n Glaubt etwa das drei e Staatsminiſterium

eamtjeden en einer Pflichtwidrigkeit beſchuldigen zu können
er gegen das Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz oder ſpäter gegen

das Umſturzgeſetz ſeine Stimme erhoben und die Ablehnung
oder weſentliche Aenderung dieſer Vorlage erbeten hat Und

loll eine ſolche Vorſtellung wie ſie in jenen Petitionen ent
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balten geweſen iſt nicht in Zukunft geſtattet ſein Sollen
preußiſche Richter nicht um Ablehnung des AſſeſſorenPara
graphen petitioniren dürfen Eine ſolche Forderung iſt gänzliünhaltbar Weil ſie aber in dem Sitaeetenninſerietkeſgiu

ganz ſchroff ausgeſprochen iſt ſo bedarf es zweifelsohne einer
ſofortigen Beſprechung dieſer Verfügung in den Parlamenten
damit eine einſchränkende Erläuterung alsbald nachgeſchickt
werde Wenn man nur den Wortlaut des preußiſchen
Miniſterialbeſchluſſes betrachtet ſo iſt man zu der Meinung
verſucht daß die Staatsbeamten zu Bürgern zweiter Klaſſe
herabgeſetzt werden

Dentſches Reich
Die Reform des Militärſtrafprozeſſes in Sicht

Die in der heutigen Morgen Ausgabe bereits mitgetheilte
Erklärung welche der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe der am Montag zum erſten male ſeit ſeiner Rückkehr
aus Wien im Reichstage erſchien in Beantwortung der An
frage des Abg Lieber bezüglich der Reform des Militär
ſtrafprozeſſes abgegeben hat eine beſondere Bedeutung
Der Kriegsminiſter hat ſchon vor Jahresfriſt die Erklärung
im Reichstage abgegeben daß er den Kaiſer um Ernennung
eines Nachfolgers bitten werde wenn er nicht die Kraft habe
dieſe Reform im Reichstage durchzuführen Obgleich nun der
anſcheinend im Kabinet des Kaiſers liegende Entwurf im
Staatsminiſterium beſchloſſen worden iſt ſo läge darin nicht
ohne weiteres eine Nöthigung für den Reichskanzler vor auch
ſeinerſeits für die Durchführung der Reform öffentlich ein
zutreten Zweifellos aber iſt Fürſt Hohenlohe von der Noth
wendigkeit einer Reform dieſer Geſetzgebung unter Berück
ſichtigung der modernen Rechtsanſchauungen die ja in Bayern ſchon
ſeit 50 Jahren auch im Militärſtrafprozeß anerkannt ſind ſo
feſt überzeugt daß er es für ſeine Pflicht hält in dieſer Frage
die Führung zu übernehmen Fürſt Hohenlohe kommt damit
wie die Aufnahme ſeiner Erklärung er hege nach Lage der
Sache die beſtimmte Erwartung die Reform im Herbſt den
geſetzgebenden Körperſchaften vorlegen zu können im Reichstage
beweiſt nicht nur dem Wunſche der nationalen Vertretung
ſondern auch den Bedürfniſſen der weiteſten Volkskreiſe ent
gegen Man muß demngch hoffen daß die Hinderniſſe welche
ſich bisher der Vorlegung des Geſetzentwurfes entgegenſtellten
nicht unüberwindlich ſind

Das neue Zuckerſteuergeſetz

Dem Entwurf eines Geſetzes betreffend Abänderung des
Zuckerſtenergeſetzes nach den Beſchlüſſen des Reichstages in
dritter Berathung entnehmen wir die nachſtehenden wichtigſten
Beſtimmungen

Artikel J s 65 Von dem in einer Zuckerfabrik zur ſteuer
lichen Abfertigung 58 36 ff gelangenden Zucker wird ein Zu
ſchlag zur Zuckerſteuer Betriebsſteuer erhoben welcher für
die innerhalb eines Betriebsjahres abgefertigten Mengen bis zu
4,000,000 Kg einſchließlich 0,10 von über 4,000,000 bis zu
5,000,000 Kg 0,125 von über 5,000,000 bis zu 6,000,000 Kg
0,15 M und ſo fort von 1000,000 zu 1,000,000 kg um je
0,025 M ſteigend für je 100 kg Rohzucker beträgt Ferner
wird nach Maßgabe der nachfolgenden Vorſchriften für die ein
zelnen Zuckerfabriken alljährlich eine Zuckermenge Kontingent
feſtgeſetzt bei deren Ueberſchreitung ſich der Steuerzuſchlag für
die das Kontingent überſteigende Zuckermenge um einen dem
Ausfuhrzuſchuſſe für Rohzucker 8 77 Ziffer a gleichkommenden
Betrag erhöht Fabriken welchen abgeſehen von dem Falle des
8 67 ein Kontingent nicht zugetheilt iſt haben den erhöhten
Zuſchlag von ihrer geſammten Zuckererzeugung zu entrichten

s 66 Der Zuſchlag zur Zuckerſteuer wird nach den aus der
Jan ausgehenden Rohzuckermengen bemeſſen Verläßt der
Zucker die Fabrik nicht in der Form von Rohzucker ſo iſt das
Erzeugniß zum Zwecke der Steuerfeſtſetzung auf ſeinen Roh
zuckerwerth umzurechnen Nach welchem Verhältniß letzteres zu
geſchehen hat beſtimmt der Bundesrath Zucker welcher im ge
bundenen Verkehr 39 in die Fabrik eingebracht wird iſt nach
ſeinem Rohzuckerwerth von der aus der Fabrik ausgehenden
Menge in Abzug zu bringen Rübenſäfte und Abläufe der
Zuckerfabrikation unterliegen dem Zuſchlage nicht

8 67 Betriebsſtätten welche ausſchließlich Zucker der im 8 66
Abſatz 2 gedachten Art verarbeiten ſind der Kontingentirung und
der Zuſchlagspflicht nicht unterworfen

s 68 Mehrere in der Hand deſſelben Beſitzers befindliche
innerhalb einer Entfernung von 10 Kilometer von einander be
legene Fabriken werden ſofern auch nur eine derſelben nach dem
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes errichtet iſt im Sinne der obigen
Beſtimmungen als eine Fabrik angeſehen

69 Der Zuſchlag zur Zuckerſteuer Fg 65 66 iſt zu ent
richten ſobald der Zucker die Fabrik verläßt Zur Entrichtung
iſt der Fabrikinhaber verpflichtet Eine Befreiung von der vor
gedachten Abgabe oder eine Vergütung derſelben S8 5 6 findet
nicht ſtatt Bezüglich der Stundung und der Verjährung finden
die Vorſchriften der 98 3 und 4 Anwendung

s 70 Die erſtmalige Feſtſtellung der Kontingente 8 65 erfolgt
unmittelbar nach Verkündigung dieſes Geſetzes für das Betriebs
jahr 1896/97 und umfaßt alle diejenigen Fabriken welche bei
Verkündigung des Geſetzes bereits im Betriebe oder zum Be
triebe fertig oder welche vor dem 1 Dezember 1895 in der Her
ſtellung begriffen waren Die ſpäteren Kontingentirungen finden
bis zum 1 November eines jeden Betriebsjahres für das darauf
folgende Betriebsjahr ſtatt

Das Kontingent der einzelnen r wird nach der
geaſtkeßt ermittelt welche von der Fabrik in den letzten drei

etriebsjahren unter Weglaſſung der niedrigſten Jahreserzeugung
durchſchnittlich hergeſtellt iſt Das Betriebsjahr in welchem die
Kontingentirung vorgenommen wird wird gehen von der
erſtmaligen Kontingentirung hierbei nicht berückſichtigt Bei
denjenigen Fabriken bei welchen die hiernach zu berechnende
Zuckermenge weniger als vier Millionen Kilogramm h
wird die in einem der letzten ſünf Jahre hergeſtellte höchſte

rn jedoch nicht über den Betrag von vier Millionen
logramm hinaus der Kontingentirung zu Grunde gelegt

1896
8 74 Die Feſtſtellung der Kontingente geſchieht in Rohzucker

werth ſie erfolgt endgiltig durch die oberſten Landesfinanz
behörden nach näherer Beſtimmung des Bundesraths

8 75 Die zuläſſige Summe der für die einzelnen Fabriken
feſtzuſetzenden Kontingente das Geſammtkonlingent wird für
z gewiebsiahr 1896/97 auf 1700 Millionen Kilogramm be

immt
s 77 Jm Falle der Ausfuhr des Zuckers oder der Nieder

legung deſſelben in einer öffentlichen Niederlage oder einer
Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß in einer Menge
von mindeſten 500 Kg wird ein Ausfuhrzuſchuß gewährt welcher
a für Rohzucker von mindeſtens 90 v H Zuckergehalt und raffinir
ten Zucker von unter 98 aber mindeſtens 90 v H Zuckergehalt 50
b für Kandis und Zucker in weißen vollen harten Broten
Blöcken Platten Stangen oder Würfeln oder in weißen harten
durchſcheinenden Kriſtallen von mindeſtens 99 v H Zuckergehalt
alle dieſe Zucker auch nach Zerkleinerung unter ſteüeramtlicherAufſicht 50 e für alle übrigen Zucer von mindeſtens
98 v H Zuckergehalt 3 M für 100 kg beträgt Nach näherer
Beſtimmung des Bundesrathes können die Ausfuhrzuſchüſſe

für zuckerhaltige Waaren im Falle des 8 6 Ziffer J gewährt
werden

8 79 Der Bundesrath iſt ermächtigt die im 8 77 vorgeſehenen
Zuſchußſätze vorübergehend oder dauernd zu ermäßigen oder die
Beſtimmung über die Zahlung von Zuſchüſſen vollſtändig außer
Kraft zu ſetzen ſobald in anderen Rübenzucker erzeugenden
Ländern welche gegenwärtig für die Zuckererzeugung oder Zucker
ausfuhr eine Prämie gewähren dieſe Prämie ermäßigt oder be
ſeitigt wird Für den Fall daß der Bundesrath von der vor
ſtehenden Ermächtigung Gebrauch macht iſt gleichzeitig eine der
Erſparniß an Ausfuhrzuſchüſſen entſprechende Herabſetzung der

Sr teſten n u f80 Der Eingangszoll für feſten und flüſſigen Zucker jeder
Art beträgt 40 M für 100 kg Unter Zucker werden auch
Rübenſäfte Füllmaſſen und Zuckerabläufe Syrup Melaſſe ver
ſtanden Der Eingangszoll für Honig auch künſtlichen wird
auf den gleichen Betrag feſtgeſetzt Die beſtehenden Beſtim
mungen über die Ermittelung des Nettogewichts von Syrup in
Fäſſern finden auf ausgelaſſenen Honig auch künſtlichen ſowie
auf flüſſigen Zucker in Fäſſern gleichfalls Anwendung

S 82 Wird Zucker welcher vor dem Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes in eine Niederlage aufgenommen iſt nach dem genannten
Zeitpunkt in den freien Verkehr oder in eine Zuckerfabrik über
geführt ſo iſt dafür unbeſchadet der Rückzahlung des etwa
darauf gewährten Zuſchuſſes der Betrag des Unterſchiedes
zwiſchen dem bisherigen und dem durch dieſes Geſetz be
ſtimmten Zuſchußſatze zu entrichten Der gleiche Betrag iſt von
demjenigen Zucker zu erheben welcher ſich beim Jnkrafttreten
des Geſetzes außerhalb einer Niederlage im gebundenen Ver
kehr oder in einer Zuckerfabrik befindet in letzterem Falle
jedoch nur ſoweit nicht der Zucker beim Ausgange aus der Fabrik
auf das Kontingent der letzteren in Anrechnung kommen würde
Wird Zucker welcher vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in eine
Niederlage ohne Zuſchußgewährung aufgenommen iſt nach dem
genannten Zeitpunkt unter Jnanſpruchnahme des Ausfuhrzuſchuſſes
ausgeführt oder niedergelegt ſo iſt dafür ein Zuſchuß nur in der
im Geſetz vom 31 Mai 1891/9 Juni 1895 vorgeſehenen Höhe
zu gewähren Die vorſtehenden Beſtimmungen beziehen ſich nicht
auf unverzollten ausländiſchen Zucker

Artikel II Die im 8 2 des Geſetzes vom 31 Mai 1891 auf
18 M feſtgeſetzte Zuckerſteuer wird auf 20 M für 100 kg Netto
gewicht erhöht

Artikel IV Dieſes Geſetz tritt bezüglich der Vorſchriften über
die erſtmalige Kontingentirung der Fabriken ſowie über den Ein
gangszoll und die Zuckerſteuer mit dem Tage ſeiner Verkündigung
im übrigen mit dem 1 Auguſt 1896 in Kraft

Aus Friedrichsruh

Fürſt Bismarck empfing wie bereits gemeldet am Sonn
abend eine Abordnung von 16 mecklenburgiſchen Herren
welche ein kleines Standbild des verſtorbenen Großherzogs
von Mecklenburg überreichten Auf eine Anſprache des Herrn
Balck Güſtrow ſagte Fürſt Bismarck nach den Hamb
u a folgendes

Jch habe das Vertrauen zu Gott daß wir nicht wieder aus
einander geriſſen werden können Gezänk kann kommen aber
die Stämme die ſich gemeinſam als Deutſche erkennen und die
zuſammen auf dem Schlachtfelde geblutet haben die werden
ſchwer wieder auseinander zu bringen ſein Mit den andern
Nachbarn Sachſen Bayern haben wir ja viel heftigeren Streit
gehabt mit Mecklenburg ſeit der Zeit Friedrich s des Großen
nie Friedrich der Große war kein angenehmer Nachbar weder
für Mecklenburg noch für Sachſen noch für Oeſterreich noch für
Polen das ſind tempi passati aber ſeit der Königin Luiſe ſind
wir immer freundliche Nachbarn geblieben und ich hoffe ich bin
gewiß wir werden es bleiben Wenn auch ab und zu Ver
ſtimmung in uns auftritt es kommt alles auf das Wohl
wollen an mit dem die Geſchäfte geführt werden ich habe das
Vertrauen daß Gott dies Deutſche Reich das mit ſo viel
Hammerſchlägen und Blutvergießen auf dem Schlachtfelde zu
ſammengefügt und gegründet iſt doch nicht wieder zerreißen
laſſen ſondern auch für fernere Zeit zuſammenhalten werde und
daß wir in der freundlichen Jntimität in der wir mit den Meck
lenburgern gelebt haben auch ferner leben werden

Jm Laufe des Geſprächs erklärte der Fürſt zum Geheimrath
Podens Wismar

Wismar geben wir nicht wieder raus Es iſt ein hübſches
Srädtchen Jch kenne es weil ich einmal auf der Räckreiſe von
Schweden durchgekommen bin, und ſagte dann weiter Jameine Herren t freue mich unter ihnen alle Stände im Lande

vertreten zu finden und ſchließe daraus auf eine Einigkeit die
bei uns im geren Lande wie im Reichstage herrſchen möge
namentlich unter den produktiven ren enen ich auch den
Kaufmann rechne er ſchafft Produ erthe indem er die
Produkte an neue Stellen bringt ber was namentlich die
Handwerker und Gewerbe die Landwirthſchaft an der Svißtze
und die Jnduſtrle betrifft die bei Jhnen noch nicht 477 Krank
heit geworden iſt wie an anderen Stellen des Reiches da
müſſen wir doch alle zuſammenhalten Je älter ich werde
de ehe el wen i e e mee Whnchet Wolle

a o enn n enwir aber beim Frühſtück endigen
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Verſchledene Miittbellungen
i Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen bei dem Auswie a en Bericht des Konſuls Knappe

über die Veruribellung zweier Offiziere des Poſidampfers
Hohenzollern, Danach waren der Kapitän und der Arzt

der Hohbenzollern auf der befeſtigten Jnſel im Hafen von Hong
kong gelandet was durch ein beſonderes Geſetz verboten iſt Der
Kapitän wurde hierauf zu drei der Schiffsarzt zu vier Monaten
Zuckthaus verurtheilt Bei der Verurtheilung des Arztes trat
erichwerend ins Gewicht daß er bei der Landung einen photo
grwhiſchen Apparat bei ſich hatte Durch Vermittelung des
deutſchen Konſuls iſt das Verſahren wieder aufgenommen und
das Urtheil in Geldſtraſen von 100 Dollars gemildert worden

Durch Kabinetsordre des Kaiſers iſt die Kaiſerin von
Rußland zum Chef des 2 Garde Dragoner Regiments er
nannt Das Regiment heißt nunmehr 2 Garde Dragoner
Regiment Kaiſerin Alexandra von Rußland

Zwölf Tage ſrüher als im Vorjahre iſt die Rang undn e Königlich Preußiſchen Armee und des
XIII Königlich Württembergiſchen Armeecorps für 1896 ſoebenim Verlage ver Königl Hochbuchhandlung von E S Mittler
Sohn in Berlin zur Ausgabe gelangt Der Bearbeitung iſt der
Stand vom 24 April d J zu Grunde gelegt der umfangreiche
1300 Seiten ſtarke Band iſt mithin in kurzer Zeit fertiggeſtellt
worden

Ein Verichterſtatter will wiſſen daß das berliner
Polizeipräſidium die antiſemitiſchen Vereine aufgefordert
at neue und genaue Mitgliederliſten einzureichen Dierein rir en de Schleſiens ſollen aufgefordert worden

ſein zn berichten welche königlichen Beamten innerhalb der
antiſemiliſchen Bewegung hervorragende Stellungen einnehmen

Der Reichsanzeiger macht darauf aufmerkſnm daß die
et Zuückerſteuer Vorlage durch die eineFabrikations und Konſumſteuer auf geklärten oder raffinirtenZucker in Höhe von 15 Reis auf das Kilogramm eingeführt
wird am 27 April als Geſetz veröffentlicht worden iſt

Die für die Schutztruppe in Südweſtafrika beſtimmte
Verſtärkung beſteht einſchließlich dem Zahlmeiſter und den Unter
offizieren aus 402 Mann nämlich 191 Jnfanteriſten 177 Kavalle
riſten 20 Artilleriſten und 14 Pionieren die ſämmtlichen Armee
corps mit Ausnahme des zwölften und dreizehnten entnommen
ſind Dazu kommen 12 Offiziere und 2 Aerzte Außer der
eigentlichen Ausrüſtung dieſer Truppe geht noch ein bedeutender
Transport Geſchütze nebſt Zubehör Häuſern und Proviant zu
ſammen mehr als 2000 Tonnen mit ſo daß man beabſichtigt
zuhehf einem Wörmann Dampfer noch einen zweiten mitgehen
zu laſſen

Die Nachricht eines wiener Blattes daß Dr Karl Peters
ſich der italieniſchen Regierung für den abeſſyniſchen Feldzug
angeboten dieſe indeſſen ſein Anerbieten abgelehnt hätte beruht
auf Erfindung Dr Karl Peiters hat der italieniſchen Regierung
ſeine Dienſte weder für den abeſſyniſchen Feldzug noch für irgend
ein anderes Kommando angeboten

Gouverneur v Wiſſmann befindet ſich bereits auf der
Rückreiſe nach Europa Er hat ſie am 11 Mai angetreten

Der Geh Kommiſſionsrath E F Pindter der frühere
Chefredacteur der Nordd Allg Zig iſt unter die Verleger
gegangen Er hat die Charlottenburger Zeitung gekauft und
wird das Blatt lant eigener Ankündigung unabhängig nach jeder
Richtung in Liebe zu Kaiſer und Reich Achtung vor Religion
und Geſetz weiter führen

Wurzen 18 Mai Die heute vollzogene Stadtverord
neten Ergänzungswahl hat zu einem wahrhaft glänzenden
Siege der bürgerlichen Parteien geführt wogegen die Sozial
demokraten einen Mißerfolg erlitten Die Betheiligung war eine
außerordentlich ſtarke Was die genrär des Stadt
verordnetenkollegiums anbelangt ſo ſei bemerkt daß die bürger
lichen Parteien bis jetzt 10 Vertreter und die Gegner 8 Ver
treter in dem Kollegium hatten Von nun an werden die
bürgerlichen Parteien 16 Vertreter haben alſo eine Zweidrittel
mehrheit beſitzen

Mariuenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Loreley Komman
dant Kapitänlieutenant von Bredow am 17 Mai d J in Athen
angekommen Aus Bergen Norwegen wird unterm 18 d
gemeldet Das deutſche Geſchwader iſt heute vormittag 10 Uhr
nach Kiel abgegangen

Ausland
Niederlande

u

Der jetzige Aufſtand der Atſchineſen dürfte zu einer
gründlichen Umwandlung in dem niederkändiſchen Kolonial
regime führen wenigſtens ſoweit Atſchin in Betracht kommt
welches allen ſeit 20 Jahren gemachten Koloniſationsverſuchen
gegenüber ſich unzugänglich gezeigt hat Das niederländische
Kolonialſyſtem beſteht im weſentlichen darin die Oberhoheit
über die Eingeborenen nicht direkt ſondern durch Vermittlung
der einheimiſchen Stammeshäuptlinge der Rajahs auszuüben
welch letztere allerdings durch niederländiſche Koloniglbeamte
Gouverneure kontrollirt werden Dieſe Kontrolle läßt ſich
indeſſen nicht überall ſo wirkſam geſtalten als es wünſchens
werth erſcheint Namentlich nicht in Atſchin Den Führer
des jetzigen Aufſtandes Toekoe Oemar insbeſondere hat die
Kontrolle durch den Gouverneur nicht gehindert das ihm

Vertrauen zu mißbrauchen und in aller Gemüthlichkeit
eine Vorbereitungen zu treffen Deshalb iſt nach Bewältigung

des Aufſtandes die Uebernahme Atſchins in direkte Verwaltung
unter Wegfall jeglicher einheimiſchen Zwiſcheninſtanz geplant
Es fragt ſich allerdings ob die Generalſtgaten mit dieſer Ab
ſicht der Regierung einverſtanden ſind

Südafrika
Der londoner Obſerver ſieht das alleinige Heilmittel zur

Löſung der ſüdafrikaniſchen Wirren in der Erwerbung der
Delagoa Bai Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß Chamber
lain aus internationalen Gründen ſo ſchweigſam iſt Es iſt
höchſt wahrſcheinlich daß demnächſt Schritte ergriffen werden
müſſen um die britiſche Vorherrſchaft in Südafrika zu ſichern
wenn ſie überhaupt aufrecht erhalten werden ſoll Der Buren
Holländer Politik das Eiſenbahnnetz des Kaps und Natals
zu ruiniren kann nur durch den Erwerb der DelagogBai
J reten werden Früher oder ſpäter wird England
Gelegenheit bekommen ſein Vorkaufsrecht zu benutzen und
wenn dieſes wünſcheswerthe Ereigniß auf diplomatiſchem Wege

beſchleunigt werden könnte ſo würde der Staatsmann welcher
es bringt ſich mit unſterblichem Ruhme bedecken Als
der orbene Sir Robert Morier Geſandter in Liſſabon
war war er ganz nahe daran die Abtretung des in Rede
ſtehenden Gebietes zu erlangen Hoffentlich kommt bald eine
günſtige Gelegenheit zu einem Abkommen mit Portngal zu
gelangen

Knuba
Mit allen Siegesdepeſchen aus Havannag und Madrid iſt

e ſponiſche Kubapolitik glücklich ſoweit gekommen daß der
legraph eingeſtehen muß daß die Aufftandsbewegung ſich

jetzt ouf alle Provinzen der Jnſel erſtreckt Es iſt dies ein

bisherigen auf Kuba angewendeten Regierungsſyſtems hingus
länft Jn Madrid mangelte es den zuſtändigen Stellen wie
es ſcheint an dem nöthigen moraliſchen Muth ſich ſelbſt und
dem Lande die volle allerdings tiefernſie Wahrheit zu geſtehen
daß Kuba nur um den Preis eines grundſätzlichen rückhalt
loſen und ſofortigen Bruches mit dem geſammten bisherigen
Koloniglregime dauernd dem Mutterlande zu erhalten ſein
werde Man verſuchte es ſtatt deſſen zum ſo und ſo vielten
male mit gewaltſamer Niederwerfung des Aufſtandes ohne zu
erwägen daß ſeit dem letzten Aufſtand die centrifugalen Ten
denzen auf der Jnſel in demſelben Maße zugenommen hatten
als die Anziehnngskraft des Mutterlandes zurückgegangen war
Und hätte man wenigſtens ſich entſchließen können ſofort mit
ganzer Kraft in die Aktion auf Kuba einzutreten Aber auch
da trat wieder der Mangel an moraliſchem Muth hindernd
dazwiſchen Man ſcheute ſich vor das Parlament mit Forde
rungen hinzutreten welche implicite das Eingeſtändniß ent
halten hätten daß man an leitender Stelle mit der Möglich
keit des Schlimmſten rechne Man zog es vor der öffent
lichen Meinung die Wahrheit in homöopathiſchen Doſen zu
verabfolgen und iſt dank dieſes Vertuſchungs und Ver
ſchleppungsſyſtems jetzt dahin gekommen daß zum Herbſte ein
ganzes Armeecorps wenn nicht mehr nach Kuba geworfen
werden muß und daß die Beziehungen Spaniens zu den Ver
einigten Staaten einen nicht unbedenklichen Charakter an
genommen haben Es ſcheint daß die Führer des Aufſtandes
von ihren amerikaniſchen Gönnern ſehr beſtimmte Ver
ſprechungen erhalten haben auf Grund deren ſie voll Muthes
und Selbſlvertrauens ihre Opergtionen fortſetzen Nach den
neueſten Meldungen war der Jnfurgentenführer Maximo
Gomez in ſtetem Vorrücken und ſeine Avantgarde ſchon in der
Nähe von Colon eingetroffen während die ſpaniſche Krieg
führung durch die Jahreszeit gelähmt iſt und die Reihen der
Truppen durch Seuchen dezimirt werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Das Haus nahm zunächſt den Nachtragsetat 200,000 M

als erſte Rate zum Bau eines Sammlungsgebäudes für das
a rienlche Jnſtitut der Charite in Berlin ohne De

atte anEs folgt die Berathung des Berichts der Kommiſſion über den
vom Abg Wallbrecht ul beantragten Geſetzentwurf zur
Sicherſtellung der Forderungen für Lieferungen und
Arbeiten bei Bauten

weſentlichen folgendes

1 Die bau polizeiliche Genehmigung eines Neu oder
weſentlichen Umbaues darf von der Polizeibehörde nur dann
ertheilt werden wenn von dem Bauſchöffenamt die Er
klärung abgegeben iſt daß gegen dieſe Ertheilung keine Be
denken obwalten

2 Das neu zu bildende Bauſchöffenamt beſteht aus
dem von der Gemeinde anzuſtellenden beſoldeten Gemeinde
beamten der den Vorſitz führt und den aus der Zabl der
Gemeindevertretung zu wählenden Bauſchöffen von denen
mindeſtens zwei Bauhandwerker und in Orten wo Bau
Jnnungen beſtehen Bau Jnnungsmeiſter ſein müſſen

3 Hat das Bauſchöffenamt Bedenken gegen die Zahlungs
fähigkeit oder Zuverläſſigkeit des Bauherrn ſo hat daſſelbe
von ihm für die Forderungen der Bauhandwerker Lieferanten
und Arbeiter Sicherheit h zu laſſen

4 Der Bauherr haftet allen Handwerkern Lieferanten und
Arbeitern deren Lieferungen oder Arbeiten auf dem Bau
verwendet ſind als perſönlicher Schuldner Seine Haftung
gä bei Veräußerung des Baugrundſtückes
eſtehen
5 Gegen die Verſagung der baupolizeilichen Ge

nehmigung zu einem Neu oder Umbau findet in Städten
von über 10,600 Einwohnern die Beſchwerde an den Be
zirksausſchuß in den übrigen Städten und Land
gemeinden an den Kreisausſchuß ſtatt

6 Das St findet keine Anwendung auf Reparaturbauten
welche die Subſtanz des Bauwerks nicht verändern und gilt
nur für Privat nicht für öffentliche Bauten

Abg Jrmer konſ und Gen beantragen folgenden Zuſatz
Die Regierung wolle erwägen ob nicht den Handwerkern

Lieferanten und Arbeitern bei Bauten ein wirkſamerer ding
licher Schutz gewährt werden kann

Abg Vrüſe konſ Meine Partei ſteht den Vorſchlägen des
Abg Wallbrecht ſympathiſch gegenüber Daß das Bauſchöffen
amt ein rein kommunales Amt ſein ſoll erſcheint meinen politi
ſchen Freunden indeſſen bedenklich An der Spitze eines ſolchen
Bauſchöffenamts muß unſerer Anſicht nach ein Staatsbeamter
im Haupt oder Nebenamt ſtehen damit das Amt die nöthige Un
abhängigkeit hat Die Sicherſtellung der Bauherrn bezüglich der
Bauhandwerker und Lieferanten muß meiner Anſicht nach eine
obligatoriſche ſein und alſo immer ſtattfinden nicht nur wenn
das Bauſchöffenamt Bedenken gegen die Bauherrn hat Der
Antrag Jrmer entſpricht der Anſicht eines großen Theils meiner
politiſchen Freunde Daß die ganze Materie durch Ortsſtatut
geregelt werden ſoll erſcheint mir nicht richtig Es handelt ſich
um ſo wichtige Diuge daß eine geſetzliche Regelung erfolgen muß
und darum hat die Kommiſſion mit vollem Recht das Orts
ſtatut aus dem urſpringlichen Antrag Wallbrecht geſtrichen
Abg Frhr v Eyugtten Centr hat inzwiſchen einen Antrag

eingebracht nach dem kirchliche und Wohlthätigkeitsbauten von
den Beſtimmungen des Geſetzes ausgenommen ſein ſollen
Abg Feliſch konſ Hoffentlich ſinnt endlich einmal die Re

gierung auf Mittel der Nothlage der Bauhandwerker ein Ende
zu machen Jetzt ſchweben dieſe Leute immer noch in Hangen
und Bangen und niemand weiß was die Regierung eigentlich
will Die Handwerker verlangen vor allem eine feſte Organi
ſation Handwerkerkammern Regelung des Lehrlingsweſens und
Einführung eines n hauptſächlich für Bauhandwerker Das iſt eben das Schlimme daß heutzutage jeder
einen Bau unternehmen kann mag er nun eine verkrachte
Exiſtenz ſein oder nicht mag er ſelbſtändig ſein oder nicht
Dem muß endlich einmal ein Ziel geſetzt werden Den Antrag
Wallbrecht kann ich im großen und ganzen nur empfehlen undich glaube daß ſich ſehr gut geeignete Perſonen zu den Bau
ſchöffenämtern finden laſſen werden wenn auch in der Kommiſſion
darüber Bedenken laut h ſind Da wir den Befähigungs
nachweis zur Zeit nicht erhalten können ſo werden wir jetztmit dieſem Antrage uns zufrieden geben Beifall rechts

Abg Kircher Ctr beantragt die Nr 4 des Antrags Wall
beck dahin zu faſſen daß die beſtellte Sicherung den Hand
werkern c ter daß aber weitere Beſchlagnahmen Ceſſio
an u en orderungen der Handwerker gegenüber unwirkſam
ein ſollen
Abg Jäckel Vp Wenn die hier vorgeſchlagenen Be

ſtimmungen Geſetz werden ſo wird ein anſtändiger Menſch über
haupt nicht mehr bauen können Oho rechts Jch bin mit
dem urſprünglicheu Antrag Wallbrecht prinzipiell einverſtanden
aber ich habe ſo ſchwere Bedenken gegen die jetzt vorgeſchlagenen
Beſtimmungen daß ich beantrage die Vorlage abzulehnen und
den urſprünglichen Antrag Wallbrecht der Regierung als MaterialZugeſtändniß welches beinahe auf eine Vankerotterklärung des zu überweiſen

San ſſere
heraus kommen
von dem eintreten was der L
Antrag von Eynatten habe ich nichts einzuwenden dagegen bin
ich der Meinung daß der Antrag Kircher das ganze Geſetz zu
Falle bringen würde i
werden würde ſo könnte ein Geſetz ſchon im nächſten Jahre in
Kraft treten

iſt WirEtappe
zu reichen
beſeitigen
dagegen ſprechen ſich
Kautionshypothek aus

daß die Bauſchöffen unparteiiſch ihres Amtes walten

vor

die Nr IV des Kommiſſionsbeſchluſſes welche einen
das Obligationsrecht enthalte
in ſeinem Antrag angedentete wo
Lieferanten und Arbeiter ein dinglicher Schutz gewährt werden

Dieſer Gefetzesantrag beſtimmt in der Kommiſſionsfaſſung im ſoll

67 Stimmen für den Antrag und 67 dagegen

Standpunkt daß jeder ſich ſelbſt helfen müſſe Er denke aber
nicht an die armen Bauhandwerker die die Schwachen ſind und
an Hungerpfoten ſaugen J Die rei Cagere Haftbarkeit iſt
gar keine Belaſtung ſie bildet nur einen Schutz für die armen

Gerade die anſtändigen Leute werden nach dem
nkrafttreten dieſer Beſtimmungen bauen und die Lumpen werden

Zuſtimmung eg Es wird das Gegentheil
lbg Jäckel befürchtet Gegen den

v Wallbrecht nl Der Abg Jäckel ſich auf den
p

Wenn der Kommiſſionsantrag angenommen

Beifall
Abg Schreiber fk Meine politiſche Freunde ſind der

Meinung daß die vorliegende Frage am beſten auf dem reichs
geſetzlichen Wege zu löſen
des Antrages Wallbrecht ſich am leichteſten durchführen ließen

wäre und daß die Beſtimmungen

die Organiſation des Handwerks in Kraft getreten
können daher den Antrag Wallbrecht nur als eine

auf dem Wege betrachten den Handwerker die Hand
um die mißlichen und unglücklichen Verhältniſſe zu

Wir werden dem Kommiſſionsantrag zuſtimmen
meine politiſchen Freunde gegen eine

Dem Antrag von Ehynatten ſtimmen
wir zu Wir erwarten nach Annahme des Kommiſſions
antrages das gerade Gegentheil von dem was der Abg Jäckel
erwartet

Abg Schmidt Warburg betrachtet

nachdem

den Kommiſſi ons
beſchluß als eine Direktive nach welcher das Geſetz auszuarbeiten

ſpricht die Hoffnung aus daß die Regierung dem
eine gewiſſe Selbſtändigkeit geben werde ſo

Redner
den Antrag Kircher und für den Antrag

ſei und
Bauſchöffenamt

ſpricht ſich gegen
Eynatten aus und beſürwortet Annahme des Kommiſſionsbe
ſchluſſes Die Freiſinnige Zeitung habe dieſen als einen

ſonderbaren Geſetzesvorſchlag bezeichnet er könne nichts
Sonderbares darin finden gAbg Dr Lewald ſpricht ſich für den Kommiſſionsbeſchluß
aus ebenſo Abg Frhr v Williſen indem er ausführt daß wenn
wir den Befähigungsnachweis und Jnnungszwang hätten wie
dies von einigen Vorrednern gefordert worden iſt der Antrag
überhaupt überflüſſig wäre weil dann die Mißſtände die er be
ſeitigen will nicht vorhanden wären

Der Antrag Jäckel der den urſprünglichen Antrag Wallbrecht
der Regierung als Material überweiſen will findet nicht die
nöthige Unterſtützung

Abg v Eynatten beſürwortet ſeinen Antrag
Abg Jrmer bebt ſeine Bedenken gegen den Entwurf her

Es ſei ein Mißſtand wenn öffentliche Behörden über
privatrechtliche Verhältniſſe entſcheiden Beſonders ehe ſei

nitt in
Der einzig richtige Weg ſei der

wonach den Forderungen der

oll
Abg Kirſch begründet ſeinen Antrag der bezwecke die Haf

tung des Bauherrn auf die Kautionshypothek zu beſchränken
damit das Bauſchöffenamt Veranlaſſung habe die Verhältniſſe
noch eingehender zu prüfen u

Abg Pleß ſtimmt dem Kommiſſionsantrage im großen
und ganzen zu hält aber einen anderen Weg für geeigneter das
erſtrebte Ziel zu erreichen nämlich die Einſchränkung der un
gezügelten Gewerbefreiheit

Abg Kirſch zieht ſeinen Antrag zurück
Darauf wird der Kommiſſionsbeſchluß angenommen desgleichen

die Anträge v Eynatten und Jrmer
Es folgen Petitionen
Eine Reihe Petitionen von Eiſenbahnbeamten um Gehalts

aufbeſſerungen beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen

Abg Kirſch beantragt dieſe Petitionen mit Rückſicht auf
die bevorſtehende Aufbeſſerung der Beamtengehälter der Regie
rung als Material zu überweiſen

Das Haus beſchließt gemäß dem Antrag Kirſch
Die Petitionen verſchiedener Eiſenbahnbetriebsſekretäre um

Aenderung der Vorſchriften über das Examen der Betriebs
ſekretäre und um anderweite Ordnung der Gehalts verhältniſſe
dieſer Beamtenklaſſe werden auf Antrag Grothe nl der Re
gierung zur Erwägung überwieſen

Die Petition der Polizeikommiſſare Cruſinus und Gen in
Aachen um Aufbeſſerung ihres Dienſteinkommens und Erhöhung
ihrer Rang verhältniſſe wird entgegen dem Kommiſſionsantrage
welcher auf Uebergang zur Tagesordnung lautete auf Antrag
Rintelen der Regierung als Material überwieſen

Die Petitionen um anderweite Regelung der Gehalts und
Alterszulagen für Telegraphiſten bei der Centraltelegraphen
ſtation des Polizeipräſidiums in Berlin beantragt die Kommiſſion
der Regierung als Material zu überweiſen Abg Will
beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung Die Abſtimmung
über dieſen Antrag erfolgt durch Auszählung Dieſelbe ergiebt

i Das Haus iſtalſo bei Anweſenheit von nur 134 Mitgliedern beſchlußunfähig
ſo daß die Sitzung abgebrochen werden muß

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Antrag Kruſe und Martens
betr Medizinalreform und Antrag v Arnim betr Geſchäfts
betrieb in Bäckereien und Konditoreien

Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
14 Sitzung vom 18 Mai 1 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr Miquel Schönſtedt Freiherr
v d Recke Frhr v Hammerſtein u a

Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß der Sohn
des verſtorbenen Präſidenten des Herzogs v Ratibor eine Büſte
ſeines Vaters geſtiftet habe die im Sitzungsſaal des Hauſes Auf
ſtellung gefunden habe Der Präſident hat dem Stifter den
Dank des Hauſes bereits ausgeſprochen

Ohne Debatte werden genehmigt
der Geſetzentwurf betr die Abänderung von Amts

gerichtsbezirken ferner
der Geſetzentwurf betr die Errichtung eines Amts

gerichts in Znin alsdann
der Geſetzentwurf betr die Aenderung des Geſetzes über

die Pfandleih anſtalten zu Kaſſel Fuldg und Hanau
vom 10 April 1872 endlich

der Geſetzentwurf betr die Aenderung der Geſetze vom
25 t is69 und 10 Mai 1886 üher die Landeskredit
kaſſe in KaſſelEs folgt die Pelition der weſt preußiſchen Land wirth
ſchaftskammer um Konvertirung der 4 und 3/ proz Staats
ſchulden in 3prozDie Kommi ſion beantragt mit Rückſicht auf die Erklärungen

des Finanzminiſters bei der Etatsberathung über dieſe Peiition
zur Tagesordnung überzugehen

Dagegen beantragt Graf zu Stolberg Ueberweiſung an die
m zur BerückſichtigungGraf Udo Stolberg befürwortet ſeinen Antrag Die vor
liegende Frage ſtände in Zuſammenhang mit dem landwirth
ſchaftlichen Realkredit überhaupt Ohne die ſtaatliche Konver
jirung könnten auch die Landſchaften nicht konvertiren wo die
ſelben es doch verſucht hätten ſeien ſie nach den Erklärungen der
Regierung über dieſe Frage damit ins Stocken gerathen

Graf v Klinckowſtröm ſchließt ſich dem Vorredner an unter
Hinweis auf die Verhandlungen der weſt und oſtpreußiſchen
Landwirthſchaftskammern
v Pfunel iſt im Prinzip gegen eine Konvertirnug vor allein
gegen eine ſolche von 4 fo keit
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Miniſter D Miquel bitlet um Annahme des Kommiſſions
beſchluſſes Der gegenwärtige Zeilpunkt ſei nicht geeignet zur
Konvertirung Eine ſolche würde bewirken daß viel deutſches
Kapital ins Ausland gedrängt würde Auch ſei zu beachten daß
vielen Mitbürgern und milden Stiftungen ihr Einkommen ge
kürzt würde Allerdings wolle er ſich nicht gegen jede Konver
tirung ausſprechen denn Konvertirung und Konvertirung ſei ein
Unterſcheid ſchließlich könne ſich der Staat einer allgemeinen
volks wirthſchaftlichen Bewegung auch nicht entziehen Redner
bittet das Haus einſtweilen keinen Veſchluß zu faſſen

Graf v Durant hält eine Konvertirung noch für verfrüht
Man müſſe erſt durch eine Enquete feſtſtellen welche Bevölke
rungsſchichten verzugsweiſe betroffen würden

Oberbürgermeiſter Becker ſpricht ſich gegen den Antrag Stol
berg aus und warnt beſonders vor einer zu frühzeitigen Kon
vertirung die viel mehr ſchaden als nützen könne

Graf Pückler Schulden müßten unter denſelben Bedingungen
bezahlt werden unter denen ſie gemacht ſeien Der Staat habe
mannigfache Rückſichten auf die Allgemeinheit zu nehmen
Man müſſe abwarten ob das Sinken des Zinsfußes ein
dauerndes ſei

Miniſter Miquel hält die von Frhrn v Durant gewünſchte
Enquete nicht für gut durchführbar

Der Antrag Stolberg wird darauf verworfen der
Kommiſſionsantrag angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Kreditvorlage Anerben
geſetz kleine Vorlagen

Schluß 5 Uhr

Das Regierungsjnbiläum S
des Herzogs Friedrich von Auhalt

Herzog Friedrich von Anhalt wird am 22 Mai die
Feier ſeines 25jährigen Regierungsjnbiläums begehen die nach
den getroffenen Vorbereitungen eine äußerſt glänzende zu werden
verſpricht Herzog Friedrich am 29 April 1831 als einziger
Sohn des Herzogs Leopold Friedrich von Anhalt Deſſau zu
Deſſau geboren übernahm die Regierung der im Jahre 1868
wieder vereinigten anhaltiniſchen Lande nach dem Tode ſeines
Vaters am 22 Mai 1871 nachdem er kurz zuvor aus dem franu
zöſiſchen Feldzuge zurückgekehrt war Nach der alten Tradition
im Deſſauer Fürſtenhauſe unter dem Aar der Hohenzollern als
Heerführer dem Waffendienſte obzuliegen nicht weniger als
u Feldmarſchälle hat im vorigen Jahrhundert das Deſſauer

ürſtenhaus der preußiſchen Armee geſtellt unter denen Fürſt
eopold der alte Deſſauer ewig in der Armee fortleben wird

folgte auch der Herzog Friedrich als junger Prinz ſeiner
en in den Militärdienſt einzutreten den er beim 1 Garde
Regiment z J in Potsdam lernte bei dem er noch jetzt als
General der Infanterie à la suite geführt wird Außerdem iſt
der Herzog Chef des Anhaltiniſchen Jnfanterie Regiments Nr 93
Während der 2 jährigen Regierungszeit ſind in der Verfaſſung
und Verwaltung des Landes wenige Aenderungen zu verzeichnen
Zu dieſen zählen die Abänderungsgeſetze betr die Zuſammenſetzung des Landtags die 1873 l Pecußen ab geſchloſſene Militär

konvention die Beſtellung des preußiſchen Oberlandesgerichts
in Naumburg durch Stagatsvertrag von 1878 als zweite
Inſtanz in der Rechtspflege die 1874 erfolgte Ueber
tragung ſämmtlicher Geſchäfte in der Finanzverwaltung an
die Herzogliche Finanzdirektion in Deſſau und die Regierung der
Landeskirche durch das Herzogl Konſiſtorinm und die Landes
ſynode auf Grund der Kirchenverfaſſung von 1879 Jn der
Pflege der künſtleriſchen Jntereſſen beſonders was die Freigebig
keit in Bezug auf die Unterhaltung des Hoftheaters und der
Herzogl Kapelle betrifft iſt der Herzog den Traditionen ſeines
Hauſes gefolgt

erzog ganz beſonders nahe als Bruder der Frau Prinzeſſin
riedrich Karl und als Sohn einer preußiſchen Prinzeſſin der

verſtorbenen Herzogin Friederike Schweſter des Prinzen Friedrich
von Preußen ſowie Tochter des Prinzen Ludwig Bruders
Friedrich Wilhelm s III und ſeiner früh verwittweten Gattin der
Prinzeſſin Friederike von Mecklenburg Strelitz Schweſter der
Königin Luiſe Vermählt iſt Herzog Friedrich ſeit 22 April 1854
mit Antoinette Prinzeſſin von Sachſen Altenburg Dieſer Ehe
ſind entſproſſen der am 2 Februar 1886 geſtorbene Erbprinz
Leopold der jetzige Erbprinz Friedrich die mit dem Erbgroß
herzog von Mecklenburg Strelitz vermählte Prinzeſſin Eliſabeth
und Prinz Aribert Sämmtliche Söhne haben bei dem preußiſchen
1 Garde Dragoner Regiment Dienſte gethan bei dem der
jüngſte Prinz Aribert gegenwärtig noch als Chef der 3 Escadron
ſteht Der Kaiſer wird bei der Jubiläumsfeier durch den Prinzen

riedrich Leopold vertreten ſein der ſeine Mutter nach Deſſau
egleiten wird Vom 1 Garde Regiment z F wird ſich eine

Deputation nach Deſſau begeben um dem Herzoge die Glück
wünſche des Regiments zu überbringen

Provinzialnachrichten
n Roßla 18 Mai Beſuch Gemeindegaſthaus

Neuer Weg Mit dem Mittagsſchnellzuge kamen heute auch
zwei Herren aus dem Hofmarſchallamte des Kaiſers hier an
Dieſelben beſichtigten die Bauarbeiten auf hieſigem Bahnhof und
fuhren ſodann über Sittendorf auf dem neuerbauten Wege direkt
nach dem Kyffhänſer wo eine Konferenz ſtattfand Das hieſige
Gemeindegaſthaus iſt heute von neuem auf weitere neun
Jahre vom I Auguſt d J ab verpachtet 12 Bewerber gaben
Gebote ab von 1200 bis 2020 M Beſtbietender mit 2020 M
blieb ein Oberkellger aus Nordhauſen Unter den 3 Beſt
bietenden von 1980 bis 2020 M hat ſich die Gemeindevertretung
den Zuſchlag vorbehalten derſelbe wird innerhalb 10 Tagen er
theilt Der bisherige Pachtpreis betrug 1500 M

e

ne

0

89

e eher J ee 2 T 2c z S
7

e

S

Dem Königlich Preußiſchen Hauſe ſteht der 8

Der Weg

rtlaufend grosse Bin

von Siltendorf direkt nach dem Kyfſhäuſer iſt fertiggeſtellt und
am Sonntage zum erſten male beſahren worden Bei ganz
ruhiger Gangart wurde die Strecke in 25 Min zurückgelegt
Die ganze Strecke RoßlaKyffhänſer iſt jetzt begnuem in 50 Min
zu machen Durch Fertigſtellung dieſer Theilſtrecke iſt von hier
aus die kürzeſte Fahrſtrecke nach dem Kyffhäuſer geſchaffen

J Sangerhanuſen 18 Mak Zum Phyſikus des
Kreiſes Sangerhauſen iſt an Stelle des in den Ruheſtand
getretenen Sanitätsrath Dr Werner der hier geborene Dr
Eckardt ernannt worden

D Zeitz 18 Mai Der Kreislehrerverein Zeitz
beſchloß am Sonnabend dem Kultusminiſter Dr Boſſe durch
Telegramm ſein Vertrauen in ernſter Zeit auszuſprechen
Hieranf erfolgte am nächſten Tage folgende Antwort

Dem Kreislehrerverein herzlichen Dank für ſein Vertrauenund den freundlichen Gruß r für
Kultusminiſter Dr Boſſe

Zeitz 18 Mai Radfahrer Unfug Ein Unfall
durch einen leipziger Radfahrer herbeigeführt ereignete ſich
geſtern abend 6 Uhr an der Sonne Der Radler ließ den
Wendiſchenberg herab ſeinem Nad freien Lauf ein Wagniß das
bei der ſtarken Frequenz entſchieden nicht geſtaitet werden dürfte
Unten warf er einen 6jährigen Knaben um der den einen Ober
ſchenkel brach und wurde ſelbſt auf die Straße geworfen bei
dieſer Gelegenheit erlitt er einen Armbruch ſo daß ſeine Her
kunft ermittelt werden konnte

Weißenfels 18 Mai Lohrinde Selbſtmör
der Jn den Holzungen wird jetzt Lohe geklopft Der
niedrige Preis für Lohrinde pro Ctr 5 M iſt nicht ohne
Einfluß auf die Forſtwirthſchaft geblieben Jn vielen Forſten
wo größere Eichenbeſtände vorhanden ſind aus denen bisher
der Bedarf für zahlreiche Gerbereien bezogen wurde iſt der
Abtrieb der Eichenbeſchläge bedeutend vermindert worden da
die Nachfrage nach Lohrinde ſeit einiger Zeit nur eine ge
ringe iſt Zur Gerberei werden in letzter Zeit meiſt Chemikalien
verwendet die bedeutend woblfeiler ſind Aus forſtwirthſchaft
lichen Gründen werden an Stelle der Eichenpflanzungen jetzt
Ahornpflanzungen angelegt Der ſeit ſeiner Geburt er
blindete dreißigjährige Klavierſpieler Penner von hier kehrte
heute in aller Frühe von einer Hochzeit heim eine Stunde
darauf fand man ihn als Leiche in ſeiner Wohnung vor Er
hatte durch Erhängen ſeinem Leben ein Ziel et Die
Schülerin Anna Weißmantel die ſich vor einigen Tagen in
der Saale ertränkte iſt heute aufgefunden worden

K Torgan 17 Mai Brieftaubenflug Heute früh
zwiſchen 6 und ,7 Uhr wurden auf hieſigem Bahnhofe etwa
1000 Stück Brieftauben losgelaſſen Dieſelben waren in Körben
in einem beſonderen verſchloſſenen Wagen mittels der Bahn von
Erfurt und anderen thüringiſchen Städten während der Nacht
nach hier befördert worden Jn Freiheit geſetzt traten die Thiere
ohne ſich lange zu beſinnen in ſchnellem Fluge den Rückweg
nach Thüringen an

D3 Erfurt 18 Mai Abgelehnt Der Bezirksausſchuß
hat den neuerlichen Beſchluß unſerer Stadtbehörden den Kom
munalſteuerzuſchlag trotz des Einſpruchs des Regierungs
präſidenten auf 120 120 Proz feſtzuſetzen in ſeiner jüngſten
Sitzung abgelehnt Nunmehr ſteht den kommunalen Kollegien
der Beſchwerdeweg an den Provinzialrath offen Beſonders ſei
bei dieſer Gelegenheit hervorgehoben daß die nordhäuſer
Stadtverordneten entgegen ihren erſten Beſchlüſſen den
Zuſchlag zur Realſteuer auf z und jenen zur Einkommenſteuer
auf z des Bedarfes feſtzuſetzen ſich nun den Vorſchlägen des

rn Regierungspräſidenten anbequemt und die Annahme eines
uſchlages zur Einkommenſteuer von 136 und zur Realſteuer von

150 Proz beſchloſſen haben Vor einiger Zeit wurden bekannt
lich zwei hieſige Sparkaſſenbeamte wegen dienſtlicher Unregel
mäßigkeiten zur Dispoſition geſtellt Jetzt hat nun der Magiſtrat
den ziemlich merkwürdigen Antrag eingebracht den älteren der
beiden Beamten mit voller Penſion zu entlaſſen Die Stadt
verordneten lehnten aber dieſen Antrag ab

J Erfurt 18 Mai Kurzer Streik Der FallWiſſer Kindesausſetzung Heute vormittag ſtellten
am Neubau der Artillerie Kaſerne 35 Maurer erneut die Arbeit
ein weil 10 Maurern der nach dem Streik zugebilligte Lohn
nicht weiter gezahlt werden ſollte Geſtern abend wurde indeß
die Arbeit von 25 Mann wieder aufgenommen nachdem die
Weiterzahlung des höheren Lohnes verſprochen worden Die
Unterſuchungsſache gegen den Bauergutsbeſitzer Wiſſer ſoll

ſoweit vorgeſchritten ſein daß ihre Erledigung wahrſcheinlich
ſchon in der nächſten am 6 Juni beginnenden Schwurgerichts
periode zu erwarten ſteht Ein einige Monate altes Kind
fand man am Sonntag nachmittag in dem Hausflur eines Grund
ſtücks auf Neuerbe Neben dem Kinde das in einem Bettchen
geborgen war fand ſich etwas Wäſche vor und ebenſo der Tauf
ſchein Die Mutter eine ledige Auguſte Pfendt aus Sömmerda
gebürtig wurde heute hier betroffen und feſtgenommen Sie
glaubte der in beregtem Grundſtücke wohnende Väcker bei dem
ſie gedient hatte hätte den Kleinen am billigſten und pflicht
gemäß ernähren können

R Eisleben 18 Mai Zur Lage Gegenwärtig bildet
hier das Gutachten des Herrn von Morſey Picard das
Tagesgeſpräch und die daſſelbe enthaltende Nummer der Saale
Zeilung iſt ein vielbegehrtes Blatt Es wirkt hier geradezu
verblüffend daß das Gutachten faſt durchweg auf Unterlagen
bernht die die Gewerkſchaft ſelber gab und es erregt darum ein
recht befremdliches Kopfſchütteln daß ſeitens der Gewerkſchaft
etwas beſtritten wird was ihr ſelber längſt bekannt iſt Die von

Ausführungen des Herrn von Morſey ſind hier von überaus
wohlthnender und beruhigender Wirkung

8 Leipzig 18 Mai Beleidigtes Miniſterium
Wohlthätigkeit Buchgewerbehaus Verbrauch
an Pferdefleiſch Gegen die Genoſſen Schiemann als
Verleger und Borkmann ſowie Apitz als Verbreiter des in
Sachen der Wahlrechtsvorlage erſchienenen Flugblattes An
Sachſens Volk iſt aus t 185 des Str B durch das Ge
ſammtminiſterium Antrag auf Strafverfolgung geſtellt worden
während die Vornunterſuchung gegen eine weitere Anzahl von
Genoſſen eingeſtellt wurde Der hieſige Verein zur Unter

ſtützung hilſsbedürftiger Wöchnerinnen hat ſeit dem Gründungs
jahre 1827 in 19,215 Fällen helfend eingegriffen Die geplante
Errichtung eines Buchgewerbehauſes iſt einen weſentlichen Schritt
nach vorwärts gerückt der Rath beſchloß dem Centralverein
für das deutſche Buchgewerbe ein unmittelbar hinter dem Buch
händlerhauſe belegenes Areal von 2500 qm im Werthe von
300,000 M zu ſchenken Der Verbrauch an Pferdefleiſch iſt
hier in den letzten beiden Jahren erheblich geſunken Jm Jahre
1893 wurden noch 1224 Pferde geſchlachtet im Jahre 1894 nur
1058 und im Jahre 1895 nur noch 961

Planen 18 Mai Ein Erdſtoß iſt am Sonnabend
abend in der neunten Stunde an verſchiedenen Orten des Vogt
landes verſpürt worden ſo in Plauen Falkenſtein c

Mittweida 18 Mai Erſtoch en Bei einer Techniker
kneiperei in einem Gaſthofe zu Rößgen verſuchte eine Anzahl
Techniker ihren Präſident ſcherzweiſe aus dem Kneiplokal zu
drängen Dieſer welcher einen ſpitzen vorn ſcharfen Schläger
in der Hand hielt wehrte ſich ſeiner Angreifer in ſehr fahr
läſſiger Weiſe ſtach mit dem Schläger um ſich und traf hierbei
ſeinen eigenen Bruder in den Leib ſo daß derſelbe ſchwer ver
letzt zu Boden ſank Einen anderen Techniker ſtach er durch die
rechte Bruſtſeite worauf dieſer todt zufammenbrach Der Thäler
wurde verhaftet

Koburg 18 Mai Selbſtmord im Theater Jn
einer Koſtümkammer des herzogl Hoftheaters erhängte ſich der
Choriſt Heinrich Dannenberg Als der Garderobier Feiler früh
Koſtüme in jenen Aufbewahrungsraum zurückbrachte ſtieß er an
den Leichnam des Selbſtmörders Dannenberg hatte am Abend
vorher im Pfarrer von Kirchfeld eine kleine Rolle zu ſpielen
gehabt er war aber nicht zum Ankleiden in der Garderobe er
ſchienen ſondern hatte ſich in die Requiſitenkammer begeben und
ſich nach einem Revolver umgeſehen zu dem er jedoch paſſende
Patronen nicht fand die ihm natürlich auch nichts genützt hätten
da im Theater bekanntlich blind geladen wird Sodann ging
er ungeſehen in die in Schnürbodenhöhe belegene Koſtümkammer
und hing ſich auf Furcht vor einer Rüge ſcheint das Motiv der
That geweſen zu ſein

Sandersleben 18 Mai Feuer Heute früh ertönte die
Sturmglocke Es brannte auf dem Töps beim Bahnbeamten
Sachſe in der Bodenkammer Ein dort ſchlafendes Kind konnte
zum Glück noch gerettet werden Durch ſchnelles und energiſches
Eingreifen der Pflicht Feuerwehr wurde der Brand bald be
wältigt Auf der Brandſtelle wurde einem Pferd des Oekonomen
Grotſch durch den Fall eines Waſſerfaſſes ein großes Stück Fleiſch
aus dem Bein geriſſen

Letzte Nachrichten
Rom 18 Mai Nach einer Meldung der Tribung war

General Baldiſſera heute früh mit General de Mahno nach
dem Fort Adigrat gekommen um laut Verabredung die
Gefangenen in Empfang zu nehmen Die tigriniſchen
Anführer ver weigerten aber die Uebergabe ſo lange di
italieniſchen Feldwachen die vorgeſchobenen Werke beſetzt halten
Darauf räumte Baldiſſera die Werke und zog alle Truppen
nach Korſeber zurück

C

Orig Telegr Kornzucker exchlMagdeburg 18 Mai
Kornzucker exel 88proz Rendvon 92proz Rendement

Nachprod excl 75proz Rend 9,60 10,25 Still
Brodraffinade I Brodraffinade II Gem Raffinade
mit Fass Gem Moelis mit Fass Geschüäftslos
Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr Mai
11,95 Gd 11,87 Br pr Juni 12,074 bez u Br pr Juli
12,20 Gd 12,25 Br pr August 12,37 bez u Br pr Oktober
Dezember 11,67 Gd 11,72 Br Ruhbig

Paries 18 Mai Schluss Rohzucker ruhig 8890 loco 31
312/ Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Mai 31 per Juni
32 per Juli Aug 32 per Okt Jan 32

London 18 AMai 969 Javazucker 14 ruhbig BRüben Roh
zucker loco 11 ruhig

Moetalle
Amsterdam 18 Mai Buancuavxinu 36
London 18 Mai Chili Kuptor 46 per 3 Monat 46
London 18 Aai Telegramm Blei s an 11 Lstrl engl 11

Lstri Zinn 60 Lstrl Zink 17 atrl AntimonLondon 17 Atai 5 Uhr Nachm Kupfer stetig 46 Pfd Sterl
2 6 d 3 Monate 46 Pfd Sterl 10 sh MMakler Schlusspreis 46 Pr
Sterl 2 sh 6 d bis 46 Pfd Sterl 7s 6 d best selected englisches 51 Pfd
Sterl strong sheets 56 Pfd Siterl Zinn Straits stetig 60 Pfd
Sterl 3 Aonate 60 Pfd Sterl 12 sh 6 d englisches 63 Pf
Sterl 15 sh Blei stetig sprnisches 11 Pfd Sterl englisches 11 Pfd
Ste I 5 sh Zink stettg gewöhnl Marken 16 Pfd Sterl 17 sh öd
besondere Marken 17 Pld Sterl gewalztes sehlessisches 18 PId erl
7 sh 6 d

Glasgow 18 Mai Vorm 11 U 5 A Rohbeisen Alijxed
numbers warrants 45 sh 11 d Ruhbig

Glasgo w 18 Mai Schluss Roheisen Mixed numbers warrauts
allen Drehungen und Windungen freien
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Einen großen Poſten
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Ecke an derRi ihlemann Alrichkirche Halle I

Regenwäntel und Jackets
verkaufe ich um damit zu räumen zu und unter dem Her

Teipziger Straße

Ar 98

Neueste

Naschinen

Casmotoren labriſ e

Taglicher Ausgaus von MeuheitenDeutz

Die Gasmotorenfabrik e
I Deutz iſt in letzter Zeit
J mit ihren neueſten Maſchinen

den 8
mit

Dpwangläufiger Ventilſteuerungh

Die
S Einfachheit der Conſtruction
auf den Markt getreten

ermöglichte es die Preiſe

und den Gasconſum
J ein Minimum zu beſchränken F
Je nach Größe der Maſchineſchwankt der letztere zwiſchen

S 480 und 650 Liter pro
J Pferdekraft und Stunde Bei
einem reducirten Gaspreis S

von 12 Pfg conecurriren
große Motoren dieſer Con S

I ſtruction mit Erfolg gegen
n ſo wurden Sz B der Gasmotoren e

J Vabrik Deutz für das
Elektricitätswerk in St
J Gallen 5 Stück Motoren

I 1 Motor mit 160 P
für die re gen lin Paſſau 3 Motoren

mit je 100 IIP für die
ſtädtiſche Centrale in

J Ludwigshafen a Rh
I5 Stück mit je 60 U
J 2c 2c in Auftrag gegebenI Jn Halle allein wurden

in letzter Zeit ca 14
I Ventil Maſchinen mit
über 90 Pferdekräften
aufgeſtellt

Koſtenanſchläge 2e gratis J n
und franko

Venkilmotoren

d der Motoren zu verbilligern S e

auf h

mit 340 Pferdeſtärken
für das WaſſerwerkBaſel
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n
Liguren

die feinste ferti ge

Confection

In Güte der Luglität und Billigkeit der Preiſe

Dtrau Federn wiſcht u kräuſelt

S Bothmer ar 4J Gasmwotoren Fabrik 37
Deut

Verkaufsſtelle e
Leipzig Bahnhofſtr

Mehiiſe Tone

Größte Auswahl nener ſowie wenig
h gebrauchter Möbel Laden u Re

ſtaurativus Einrichtungen nur bei

mit in Zahlung angenommen h
S Billigſter Einkauf zurDamen ich

nen

Myrthenkräme
cht Silber oder verſilben dent

ſchmackv Muſtern

F R Tittel
Jnwelen

Gold u Silberwaaren
echte u unechte Bijouter

engros en detail
Schmeerſtraße 3

n ge

Möbel Einkauf

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſze 25

Daſelbſt werden alte Möbel eder

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen 2c im

G Gr Ulrichſtrafſze 32 e
Zum Beſuche

des Petersberges

Der St Petersberg
bei Halle a S

Hiſtoriſch topographiſche Skizze in
dritter vermehrter Auflage

Von Franz Knautlz Rektor
Mit einem Titelbilde

Oktab geheftet 50 Pfg

Halle V SorlusDie en a
im HSanſe des Wagenfabrikanten Herrn Lindner

iſt täglich von morgens 9 Uhr geöffnet

Alte Promenade 6

Wer lehrt in meiner Wohnung Wei
nähen Zu erfragen Lindenſtr 52 r

W Verzügl Küche

J e aus Düſſeldorf

ſechs Wenn ons zum n Roben

Grösstes Weinrestaurant am Platze
Garantirt reine Weine Eigner Weinbau z Kelterei

Alle a der

e e

Eingang Kaulenberg
a

ſp h Falden TWoel eben Farbe

Theodor Rühlemann cent

Für den Anzeigentheil verantworklich W König in Halle

empfehle in Auswahl zu niedrigſten Preiſem
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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